
Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Förderkreis Denkmal für die ermordeten Juden Europas e. V.
 lädt Sie zu einer Veranstaltung im Rahmen der Themenreihe

„Weltweites Exil - Frankreich“ herzlich ein:

WW E L T W E I T E SE L T W E I T E S  E E X I LX I L  –  F –  F R A N K R E I C HR A N K R E I C H

DONNERSTAG, 18. FEBRUAR  2016 - 19 UHR  
       EINLASS: 18 UHR

HÄUSER. GÄRTEN.

ZWISCHENRÄUME. 

DAS EXIL VON 

LION UND MARTA FEUCHTWANGER

1925 zogen der Romancier Lion Feuchtwanger  und seine Frau Marta aus

ihrer  Heimatstadt  München  nach  Berlin.  Als  Hitler  an  die  Macht  kam,

gingen  Haus  und  Bibliothek,  Manuskripte  und Schildkröten  verloren.  Ab

1933 war ihre Villa Valmer Mittelpunkt der Emigrantenkolonie in Sanary.

1940 wurden die Feuchtwangers, wie die meisten Emigranten in Frankreich, als »feindliche Ausländer« interniert,

Marta in Gurs, Lion in Les Milles. Im September 1940 gelang es beiden, dank der Hilfe des Amerikaners Varian

Fry, über Spanien und Portugal in die USA zu entkommen. Nach mehreren provisorischen Unterkünften erwarben

die Feuchtwangers 1943 eine verfallene Villa in Pacific Palisades. Da Lion auch in den USA als Autor erfolgreich

war, konnte das neue Heim zu einer Bücherburg mit Blick auf den Pazifik ausgebaut werden. Lion starb 1958,

Marta überlebte ihn bis 1987.

Heute ist das Gebäude unter dem Namen Villa Aurora ein deutsch-amerikanisches Kulturzentrum.

Begrüßung:  Lea Rosh

Der Berliner Schriftsteller Manfred Flügge  hat einen Text über den Weg der Feuchtwangers von Berlin nach 

Pacific Palisades zusammengestellt, den er gemeinsam mit Claus-Dieter Fröhlich  vorträgt. 
Für den musikalischen Rahmen sorgt Michael Kaljushny  (Klarinette).

Wir freuen uns, Sie im Coupé Theater*, Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin begrüßen zu können.

(*Achtung: Neuer Veranstaltungsort! Der Eingang befindet sich Hohenzollerndamm/Ecke Brienner Straße

 – Haupteingang Bürgeramt Charlottenburg)

                                    

Eintritt: 10,- €

          Lea Rosh im Namen des Vorstandes „Förderkreis Denkmal für die ermordeten Juden Europas e.V.“



                                                           Gefördert  durch:

Bildzitat des www                            Wenn Sie keine Veranstaltungs-Mail mehr erhalten möchten, antworten sie bitte auf diese Mail und vermerken im Betreff 

streichen.


